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Zahlreiche Vertreter der Völser Kutturträger,
der Gemeinde Völs und der beiden Pfarren

( naren der Einladung des Kulfurreferenten
\rdR Reinhard Schretter gefolgt, um an der

konstituierenden Sitzung des "Kulturkreises. 'ö1s,. teilzunehmen. Im Anschluß an das
Y. Volser Kulturgespräch im vergangenen

Herbst haben die konkreten Vorbereitungsar-
beiten zur Vereinsgründung begonnen. Inter-
essierte Mitarbeiter haben sich zusaürmenge-
tan, sodaß kürzlich mit der Wahl des Vereins-
vorstandes der erste Schritt zur Realisierung
der gesteckten Ziele in Angriff genommen
werden konnte. Für die folgenden zwei Jahre
setzt sich der Vorstand aus nachstehenden
Funktionären zusiunmen: Obmann: Mag.
Helmut Hable; Obmannstellvertreter: Hugo
Süß; Schriftführer: Mag. Ernest Exner;
Schriftführerstellvertreter: Gerda Ammann;
Kassier: Hedi Wirth; Kassierstellvertreter:
Wilma Kuprian und dem Vertreter des Kultu-

nKulturkreis Völs( gegründet
rausschusses der Gemeinde Völs: GR Rein-
hard Schretter.

Im Anschluß an die Wahl bedankte sich Ob-
mann Hable bei der Gemeinde Völs ftir die
Gewährung der Subvention, die als finanziel-
le Starthilfe auch das Vertrauen der Öffent-
lichkeit in die Vereinsarbeit bekundet. GR
Reinhard Schretter bedankte sich bei allen
Mitarbeitern flir die Bereitschaft, im,Völser
Kulturkreis" Verantwortung und Arbeit mit-
zutragen. Gemäß seinem Motto "Kultur kann
man nicht fordern - wohl aber ördern" erwar-
tet sich Kulturreferent Schretter neue Impulse
im VölserKulturleben - besonders in den Be-
reichen der Literatur, Malerei und darstellen-
den Kunst. Gleichzeitig betonte er, daß auch
in der Vergangenheit rege Kulturarbeit in
Völs von verschiedensten Seiten gemacht
wurde und daß der Kulturkreis sich nicht als
Konkurrent - sondern vielmehr als Ergän-

zung - des Völser Kulturschaffens verstehe.

Obmann Hable stellte zwei Aspekte der künf-
tigen Arbeit in den Vordergrund: Einerseits
soll in nächster Zukunft mit der Mitglieder-
werbung begonnen - andererseits - parallel
dazu - muß die Planungs- und Organisa-
tionsarbeit für die entsprechenden Veranstal-
tungen aufgenommen werden. Entsprechen-
de Informationen werden der breiten Öffent-
lichkeit im nächsten Monat unterbreitet wer-
den. Man darf schon jetzt auf das Spektrum
verschiedenster Angebote gespannt sein.

Bürgermeister Dr. Josef Vantsch überbrachte
in seinem Schlußwort den Dankder Gemein-
de und sieht in der Belebung des Kulturschaf-
fens nicht zuletzteinen Fak1or mehr, wo sich
Völs als Randgemeinde der Großstadt durch
eigene Aktivitäten in seiner Selbständigkeit
behaupten kann.

Einstimtnig in den Vorstand des Ktlturkreises wrden gewöhlt: Von linlcs nach rechts: Obm.
Mag. H. Hable, I{assierstv. Wilma Kuprian, Kulturreferent GR R. Schretter, Kassier Hedi
Wirth, Obmannsn Hugo SüJI. (nicht im Bild: Schriftfi)hrer Mag. E. Exner und Sn. Gerda
Ammnnn)

Altpopiersommlung der

Freiwilligen Feuerwehr

Völs

Die nächste Altpapiersammlung der
Freiw. Feuerwehr Völs findet am Sams-
tag, den 3. März1990von 8- 12 Uhr staff .

Aus dem lnholt
Aus dem Gemeinderat Seite 2

Der Gesundheits- und Sozial-
sprengel Völs informiert Seite 3

Die Umweltinitiative Völser
Frauen stellt sich vor Seite 9

Völser Wirtschaft stellt sich
vor Seite 10
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Auszeichnung für
Vizebürgermeisler

Erich Schworzenberger

Der Herr Bundespräsident hat unserem Mit-
arbeiter, Herrn Vizebürgermeister Erich
Schwarzenberger für seine Verdienste umdie
heimische Wirtschaft den Titel "Kommer-
zialrat" verliehen.

Wir gratuli erenherzlich zu dieser hohen Aus-
zeichnung.

Lehrerouszeichnungen

durch den Bezirk Innsbruck-Land.

Herr Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Günter
Sterzinger überreichte Dank- und Anerken-
nungsschreiben an folgende Lehrpersonen:
VOL Eller Nothburga
YOLZechberger Ursula
VL Kuen Hermann

N. Eller steht seit 1967 im Tiroler Schuldienst

- ist seit dem Schuljahr 1980 an der VS Völs
tätig - im heurigen Schuljahr als Besuchs-

schullehrerin im Einsatz - Buchklubreferen-
tin.

lJ. Zechberger steht seit 194 im Tiroler
Schuldienst - seitdem Schuljahr 1986187 an

der VS Völs - führt mit großer Freude und
großem Einsatz die Vorschulklasse, Besuchs-

schullehrerin.

H. Kuen, seit dem Jahr l%4im Tiroler Schul-
dienst - seit dem Schuljahr 1984 / 85 an der
Volksschule Völs - Referent ftir Verkehrser-
ziehung, Besuchsschullehrer.

ST, BLASIUS
DROGERIE

MAG. PHARM. ADELHEID KNITEL
6176 VÖLS - BAHNHOFSTR. 32A

(Gemeinderatssitzung vom 2. Februar 1990)

Frau Gemeinderätin Agnes Hornegger von
der Liste,,Junge ÖVP-Vclls" hat ihr Gemein-
deratsmandat zurückgelegt. An ihrer Stelle
wurde Herr Werner Rieper als Gemeinderat
angelobt.

Die Fa. Eigl teilt mit, daß auf Grund von Um-
stellungen in der Firma ab längstens Mitte des
Jahres 1990 die Altpapiersammlung in Völs
durch die Freiwillige Feuerwehr nicht mehr
möglich ist. Die Altpapiersammlung müsse
auf Containersystem umgestellt werden.

Der Gemeinderat beschloß daher im Einver-
nehmen mit der Fa. Eigl und der Austria Re-
cycling, die Altpapierentsorgung in Völs auf
Altpapiercontainerumzustellen. Bis zur Um-
stellung erfolgt die Altpapiersammlung wei-
ter durch die Freiwillige Feuerwehr Völs.

Weiters beschloß der Gemeinderat eine Er-
weiterung der Altglasentsorgung. Die beste-
henden Altglassammelstellen werden durch
zusätzliche Sammelstellen mit lärmgedämm-
ten Containern ergilnzt.

Die derzeit bestehenden Sammelstellen für
Alu- und Weißblechdosen der Tiroler Was-
serschutzwacht werden nur unzureichend be-
treut. Der Gemeinderat beschloß, nach Aus-
laufen des Vertrages mit der Wasserschutz-
wacht Sammelstellen flir Haushaltsschrott
(Alu- und Weißblechdosen, sonstige Dosen
und Blechbüchsen sowie Haushaltsschrott al-
ler Art) einzurichten. Die Entsorgung dieser

Materialien erfolgt ebenfalls in Zusammen-
arbeit mit der Austria Recycling.

In einem weiteren Thgesordnungspunlt be-
schloß der Gemeinderat, nach Maßgabe der
im Budget vorhandenen finanziellen Mittel
für 1990 nachstehendes Straßen- und Wege-
bauprogramm:
Ausbau der Straße in den Werth-Rain. Sanie-
rung der Straße zum Schwimmbad und zum
Veranstaltungszentrum "Blaike". Entschär-
fung bzw. Ausbau der Gefahrenstellen im Be-
reich Bahnhofstraße 9 bis Bahnhofstraße 15.

Gehsteigausbau und des Ortskernes (Halte-
stellenbereich M-Preis, Kirchgasse). Verle-
gung des Zebrastreifens im Bereich der Zu-
fahrt zur Volksschule unter gleichzeitiger
eventuell erforderlicher Versetzung der Am-
pelanlage. Sanierung der Bahnhofstraße im,--
Bereich der Bahnhofzufahrt. Abschließender V
Ausbau des Gehsteiges im Bereich der Aflin-
gerstraße zwischen Einfahrt Friedensstraße,
und Einfahrt Nikolaus-Lenau-Straße. Sanie- V
rung des Greidfeldweges im Rahmen der Ka-
nalisierung. Ausbau Otto-Kubik-Weg im
Zluge des Ausbaues der Wasserversorgung.
Sanierung des Spazierweges zum Hörtnagl-
Hof.

Die Berolungsstelle des

Zenlrums für Ehe- und

Fomilienfrogen gibt
Hilfeslellung

o in allen Fragen der Partnerschaft und des
persönlichen Lebens,
o bei Depressionen und Angsten,
o in Fragen der Familienpl4ung,
o in Rechtsfragen,
o bei Erziehungsschwierigkeiten. Verhal-
tens- und Lernstörungen können durch ge-

meinsame Überlegungen mit einem erfah-
renem Erziehungsberater in den meisten
Fällen günstig verändert werden.

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag L4-16 Uhr und nach Vereinba-
rung. Tet. 0512-580871

Arztliche Beratung:
Jeden 1. und 3. Donnerstag des Monats von

14-16 Uhr

v
lr

JOSEF POSCH
MALERMEISTER

MALEREI. ANSTRTCH -TAPEZIERUNG -
EIGENE CENÜSTUNC -
TELEFON 05222-303212

6176 VÖLS b. IBK., ANGERWEG 16

Wußten Sie scholr...

Einer Meldung des ORF - Landesstudio
Tirol zufolge wird in Völs bereits jeder
zw eiteLiter Milch in einer Glasfl asche ge-
kauft. Völs liegt damit beim Verkauf von
Milch in Flaschen an der Spitze aller Ge-
meinden Tirols.
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Wir stellen vor: Fomilienhilfe
Die "Familienhilfe" besteht in unserer Ge-
meinde seit rund 11 Jahren und wird seit fünf
Jahren über den Sozialsprengel angeboten.
Eingefrihrt wurde der Dienst besonders im
Hinblick auf die große Zahl junger Familien
in Völs. Der Dienst wird seither immer wie-
der gerne in Anspruch genommen und stellt
eine echte Hilfe für die Familien dar.

Die Familienhilfe wird von einer ausgebilde-
ten Familienhelferin, Frau Anna Wechselber-
ger, geleistet.

Zu den wichtigsten Aufgaben der Familien-
helferin zählt die vorübergehende Unterstüt-
zung bzw. der vorübergehende Ersatz einer

.'utterinNotsituationeneinerFamilie. Dazu
\ählen Krankheit der Mutreq Schwierigkei-

ten während der Schwangerschaft, Entbin-

r--ngel, Kuraufenthalt der Mutter, vorüber-
gehende starke physische oder psychische.
Belastung oder Überlastung derMutter, not-
wsadiger Urlaubsaufenthalt nach Krankheit
oder Uberlastung, besonders bei Mehrkin-
derfamilien, Betreuung erkranküer Kinder al-
Ieinerziehender Mütter oder Väter.

Während des durch Krankheit oder Abwesen-
heitbedingten Ausfalles der Mutter führt die

U

Familienhelferin den Haushalt, versorgt die
Kinder, lernt oder spielt mit ihnen und bötreut
auch kranke, dltere oder behinderte Ange-
hörige.

Bei Bedarf ist eine Nächtigung bei der zu be-
treuenden Familie möglich.

Die Kosten für den Einiatz der Familienhelfe-
rin betragen pro Thg S 2BO.-, für den halben
ftg S 140.-.

Diese Beträge können für Familien mit gerin-
gerem Einkommen (vor allem, wenn es sich
um längere Einsätze handelt) u.U. erheblich
ermäßigt oder auch nachgelassen werden.

In bestimmten Fällen besteht auch die Mög-
lichkeit, über die Sozialversicherung (Krai
kenkasse) einen Zuschuß zu erhalten.

Die Familienhelferin kann über das Büro des
Sozialsprengels, Bahnhofstraße 22a, Tel.
3M776, Einsatzleiterin Frau Anna Goller,
oder über den Obmann des Sprengels ange-
fordert werden.

GR Johannes Knapp
(Obmann)

Mitteilung des

Soziolsprengels Völs
Gesucht wird Babybekleidung (für Knaben),
Größe 98. Anrufe bitte unter Nr. 304776.

Kofi olisches Bildungswerk

Völs

Einladung zu einem Vortrag in Zusammen-
arbeit mit der Frauenrunde Völs : II\DIEN -anders gesehen. Zu Besuch in einem indi-
schen Dorf.

Indien - ein Land voll Armut, Krankheit,
Analphabetismus, Teilnahmslosigkeit und
Unterdrückung der arrnen Bevölkerung.
Hier bestehen Projekte, die vom Familien-
fasttagunterstütztundmitfinaruiertwerden.
Frau Mag. Renate Kroner hatte Gelegen-
heit ein Dorf im Norden Indiens zu besuchen,
in dem ein Dorfentwicklungsprojekt für die
arme Bevölkerung ausgearbeitet und begon-
nen wurde

Wir laden Sie recht herzlich zu diesen inter-
essanten Reiseeindrücken mit Farblichtbil-
dern aus Indien am Donnerstag, 8. März
1990 um 20.00 Uhr im Völser Pfarrheim,
Werth 5, ein.

Eintritt frei, um einen Regiebeitrag zur
Deckung der Unkosten wird gebeten.

trlasten heißt Rückkehr zum menschlichen
Maß, zur richtigen Einstellung zu den Gütern

.und zur Besonnenheit.

Das kann heißen:
o Sich selbst mal wieder Grenzen setzen,
Konsumverzicht üben,
o sich Zeit nehmen für andere, Mitmensch
sein.
o Sich wieder nach dem Sinn des Lebens
fragen
e Die Stille suchen, sich Zeit nehmen für Be-
sinnung und Gebet.
o Ein kleines Opfer bringen für Menschen,
die zu wenig haben. ,

...und beim Auto:
o weniger fahren - umsteigen auf Bahn, Bus,
Fahrrad oder zu Fuß gehen,
o weniger Tempo - Geschwindigkeitsbe-
schränkungen einhalten, weil es ftir Mensch
und Natur lebensrettend ist,
o weniger Geld ausgeben, weil mein Wert als
Mensch nicht von Größe und preis des Autos
abhängt,
r weniger Überlegenheit und Aggression ge-
genüber dem Schwächeren.

Mofa zum Herrichten, S 500.-
TeI.303819

I Josefisingen der

Völser Söngerrunde
Wie alle Jahre, so findet auch heuer wieder
das schon zur Tradition gewordene "Josefi-
singen" der Völser Sängemrnde statt.

Zu ihrem l0jährigen Bestandsjubiläum wer-
den die Völser Sänger unter der Leitung von
Chorleiter und Bürgermeister Dr. Sepp
Vantsch unter dem Motto: "Im Lied vereint -
10 Jahe Völser Sängemrnden zusammen mit
dem Kemater Frauenchor sowie dem Pitztal-
chor ein anspruchsvolles Programm zum
Vortrag bringen.

Die Veranstaltung findet am Samstag, den
24.3.I99O um 20 Uhr, wie gewohnt, in der
Hauptschule Völs statt.

Die Völser Säingemrnde möchte, so Obmann
Herbert Auer, mit dieser Veranstaltung allen
musikbegeisterten Zuhörern eine besondere
Freude bereiten und würde sich freuen , zahl-
reiche Besucher begrüßen zu können.

Fomilienfo$og
Zeit: Sonntag, ll. März l99O
Ort: Haus Blaike - 10.00 Uffi: Gottes-
dienst - anschließend Suppenessen

Das Fernsehen bringt uns täglich Bilder
von Elend und Not ins Wohnzimmer. Fast
scheinen wir immun geworden zu sein,
weil wir oft nicht mehr wissen, wo wir zu-
erst helfen sollten.

Die Kath. Frauenbewegung Österreichs
verfolgt schon seitJahren Projekte, mit de-
nen sie an Ort und Stelle "Hilfe zur Selbst-
hilfe" anbietet. Die finanziellen lvlittel
bringt der Familienfasttag in Österreich
auf, an dem sich die Völser Pfarrgemeinde
mit Offenheit beteiligt.

Auch heuer laden wir wiederum ein,
durch ein einfaches Mahl und Ihre freiwil-
lige Spende mit den Armsten Indiens zu
teilen. "Das Gute geschieht nur, wenn man
es tut!"
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Stellenousschreibungen

Bei der Gemeinde Völs gelangen ab Mai
1990 folgende Stellen zur Besetzung:

Badewart:
Für das Freischwimmbad wird ab Mai
1990 ein Badewart eingestellt.

Bewerber sollen besonders geeignet sein im
Umgang mit den Badegästen sowie über Ein-
fühlungsvermögen in die Belange eines
Dienstleistungsbetriebes verfügen. Sie müs-
sen den Befühigungsnachweis als "geprüfter
Sportbadewart< der Bundesanstalt für Lei-
beserziehung besitzen.

Der Badewart ist für die Aufsicht und Sicher-
heit des Badebetriebes verantwortlich sowie
zur allgemeinen Mitarbeit verpflichtet.

Die Anstellung erfolgt als Saisonbedienste-
ter der Gemeinde Völs, jeweils jährlich vom
1. Mai bis 1. Ollober.

Hitfsbadewart:
Für das Freischwimmbad wird ab Mai
1990 ein Hilfsbadewart eingestellt.

Bewerber sollen besonders geeignet sein im
Umgang mit den Badegästen sowie über Ein-
fühlungsvermögen in die Belange eines
Dienstleistungsbetriebes verfügen. Sie sol-
len den Retterschein der Osterreichischen
Wasserrettung besitzen.

Der Hilfsbadewart ist für die Aufsicht und Si-
cherheit des Badebetriebes verantwortlich
sowie zur allgemeinen Mitarbeit verpflich-
tet.

Die Anstellung erfolgt als Saisonbedienste-
ter der Gemeinde Völs, jeweils jährlich vom
1. Mai bis 1. Oktober.

Reinigungskraft:
Für die dauernde Sauberhaltung der Naßbe-
reiche sowie zur allgemeinen Mitarbeit wird
im Freischwimmbad eine Reinigungskraft
ab Mai 1990 eingestellt.

Die Anstellung erfolgt als Saisonbedienstete
der Gemeinde Völs, jeweils jährlich vom
1. Mai bis 1. Oktober.

Reinigungskraft:
Mit Inbetriebnahme des erweiterten Veran-
staltungszentrums Blaike im Februar 1990
gelangt bei der Gemeinde Völs die Stelle
einer zweiten Reinigungskraft zur Beset-

GETRANKEMARKT
Bier - Wein - Limonaden - SchnäPse

Hermann & AnniAngerer
Prinz-Eugen-Str. 1

T el. 05222-303032, Siedlung Frieden I

zung.

Beschäftigungsausm aß : 2O Wochenstunden
(halbtägig), Anstellung nach freier Verein-
barung.

Bewerbungsansuchen, sowohl männlich
als auch weiblich, sind zu stellen an die Ge-

meinde Völs, 6176 Völs, Dorfstraße 31.

Dem Ansuchen sindbeizuschließen: handge-

schriebener Lebenslauf, Geburtsurkunde,
Staatsbürgerschaftsnachweis, Zeugnisse,
polizeiliches Führungszeugnis neuesten Da-
tums (unbedingt erforderlich) sowie Paßfo-

to.

Die Bewerbungen sind schriftlich bis späte-

stens 3 1 . März 1990, 12.00 Uhr, im Gemein-
deamt Völs, Hauptbüro, I. Stock, in einem
verschlossenen Kuvert mit Kennzeichnung
der Bewerbung abzugeben oder mittels Post

zu übersenden.

Der Bürgermeister
Dr. Josef Vantsch

Die Masern-Mumps-Impfung wird vom Ge-
sundheitsamt der Bezirkshauptmannschaft
Innsbruck auf Grund der geringen Nachfrage
nicht mehr in den Gemeinden durchge-
ffihrt.

Die Kinder sind daher beim Kinderarzt oder
im Gesundheitsamt direkf impfen zu lassen.

Ab Mitte Märzbesteht die Möglichkeit, die
Kinder im Gesundheitsamt, Bezirkshaupt-
mannschaft, Gilmstraße 2, Innsbruck, in der
Zeit von 8-12 Uhr impfen zu lassen.

Mosern-Mumps-lmpfung

Arztlicher Sonn- und

Feierlogsdiensl

Völs, Mutters und Noilers

3.14. ldärz
Dr. Gertraud Speckbacher
Natters, Innsbrucker Str. 4
TeL.562621
Notordination von 10 bis 11 und von
17 bis 18 Uhr
Wohnung TeL.561679

10.111. März
Dr. Erich Lux
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6
Tel. 303535
Wohnung: Peter-Siegmair-Str. 14

Tel. 303530

l7.ll& März
Dr. Norbert Benesch
Ordination: Kirchgasse 6
Tel.3O3t76
Wohnung: Moosbachstraße 17

Tet.304446

24.125.M^rz
Dr. Erich Lux

31. März / 1. April
Dr. Jörg Neuwirth, Mutters
Ordination und Wohnung:
Nattererstr. 2a
Tel. Ord.: 571852, Whg. 572038

Nacht-, Samstag- und Sonntagsdienst
der St. Blasius-Apotheke Völs
Freitag,2.März
Samstag 10., / Sonntag,ll.März
Montag, 19. l;N'därz

Dienstag, 27. Iüdärz

]-

Im Erfinden von Ausreden sind wir alle
Meister.

In Völs ist es üblich, daß die Teilnehmer am
Frühjahrsputz gemeinsam auftreben, was lei-
der achtlos weggeworfen wurde, die Umwelt
belastet und nicht verrotten kann. Die miffun,
fragen auch an diesem Thg zum Glück nicht
danach, wer den ganzßnKrimskrams achtlos
weggeworfen hat, sonst wtirden sie wohl auch
nur zu Hause bleiben und "sich ihren Teil den-
ken". Nur die Natur in unserer Umgebung
hätte davon nichts.

Vielleicht machen Sie heuer beim Fi:üh-
jahrsputz auch mit. Ich würd'mich freu-
en, wenn auch Sie kommen könnten!!

\,

Gedonken zum Frühiohrsputz,

der heuer om 31. Mörz

stotilindel
Aufräumen mag niemand gern. Vielleicht ist
es im eigenen Zimmer oder in der eigenen
Wohnung noch erträglicher. Aber als Er-
wachsener beim Frühjahrsputz der Gemein-
de - womöglich nochweitweg vondereige-
nen Wohnung - Abfülle aufklauben, da müß-
te man sich doch fast ein bißchen genieren.

"Die anderen soll man doch endlich dazu
bringen, mit der Umwelt so urnzugehen wie
es sich gehört, dann gäb's ja solche Sachen
nicht. Und überhaupt sollen erst einmal
die da... Und überdies ist doch Aufräumen
und Saubermachen ehganzverpönt, weil da-
durch die Umwelt noch mehr belastet wird
usw. usw.<
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RURqERMEISCERRRIEF

Welchen EinfluB hot der Bürgemeister ols
huhhörde l. lnstonz suf die öuBere

Gestoltung eines geplonhn Geböudes und
wo liegen die Grenzen des

Enlgegenkommens der Boubehörde

Nicht selten wird von Gemeindebürgern, ins-
besondere jedoch von betroffenen Nachbarn
an die Baubehörde die vorwurfsvolle Frage
gerichtet, wie sie es habe zulassen können,

'laß das ein ihrer Meinung nachdas Orts- und
q-raßenbild beeinträchtigende Bauvorhaben
bewilligt wurde und in der Folge errichtet

, :rden konnte.
\.t

Zum Schutz eines erhaltenswerten Orts- und
Straßenbildes kann die Gemeinde durch Ver-
ordnung nähere Vorschriften über die äußere
Gestaltung von baulichen Anlagen und von
Teilen davon, die im Orts- und Straßenbild in
besonderem Maße wirksam werden, wie bei-
spielsweise Einfriedungen, Werbeeinrich-
tungen, Schaufenster und Stellplätze, festset-
zen. An eine solche Verordnung ist die Bau-
behörde gezwungen. Soweit eine solche Ver-
ordnung nicht vorliegt - ihre Erlassung soll
vor allem dem Schutz einq gewachsenen
Baustruktur dienen -, obliegt die Beurtei-
lung der architektonischen Gestaltung eines
Bauvorhabens und dessen Einbindung ins

Bäckerei

Iosef Bnrnner
6176 Völs

Dorfstraße 12, Tel. 303106

Orts- und Straßenbild ausschließlich dem
dem Bauverfahren beizuziehenden hochbau-
technischen Sachverständigen. Nicht der
Bürgermeister als Baubehörde I. Instanz hat
zu beurteilen, ob durch ein Bauvorhaben das
Orts-, Straßen- oder Landschaftsbild erheb-
Iich beeinträchtigt wird, sondern der als
hochbautechnischer Sachverständige im
Bauverfahren beizuziehende Architekt. Der
Bürgermeister als Baubehörde kann ein Bau-
vorhaben aus dem Thtbestand der erhebli-
chen Beeinträchtigung des Orts-, Straßen-
und Landschaftsbildes nur dann ablehnen,
wenn dies im Gutachten des hochbautechni-
schen Sachverständigen schlüssig festgestellt
wird.

In Gemeinden wie Völs, die außer in Teilbe-
reichen des alten Ortskernes keine gewachse-
ne Baustruktur aufueisen, ist es praktisch für
die Baubehörde unmöglich, ein Bauvorhaben
aus dem Grunde der Beeinträchtigung des
Orts- und Straßenbildes abzulehnen. Er-
schwert wird die Beurteilung der Einbindung
eines Bauvorhabens in das Orts- und Straßen-
bild zusätzlich dadurch, daß das Urteil der
Architekten bei ein und dem selben Bauwerk
von der Einstufung als Kunstwerk bis zum
baulichen Schandfleck reicht. So unverständ-
lich es vielleicht erscheinen mag, ein Bau-
werkaus dem Grunde des Ensembleschutzes
oder aus der Sicht des Orts-, Straßen- oder
Landschaftsbildes abzuweisen, ist praktisch
unmöglich. Kann der Sachverständige keine
erhebliche Beeinträchtigung des Orts- und
Straßenbildes feststellen, ist das Bauvorha-
ben von der Baubehörde zu bewilligen. Der
Geschmack des Bürgermeisters als Baube-
hörde ist dabei unerheblich.

Immer wieder kommt es vor, daß Gemeinde-
bürger den Bürgermeister in oder auch außer-
halb des Gemeindeamtes ersuchen, die Zu-
stimmung zu irgendwelchen baulichen Maß-
nahmen (Umbauten, Erweiterungsbauten,
Sanierungsbauten, Bau eines Schuppens,
Bau eines Wintergartens, Balkonverbauten,
Einbau neuer Fenster udgl.) zu geben. Es
müsse doch möglich sein, daß solche unwe-
sentliche bauliche Maßnahmen ohne geson-
dertes Bauverfahren durchgeführt werden
können. Man könne doch nicht so stur sein
und ein Bauverfahren fordern; dieses koste
Geld und Zeit. Früher habe man auch nicht
solche Umstände gemacht. Wenn dann der

Firmo

R.PITTI.
Fach gesch an lU i Son n en sc h utz u n d

Raumausstattung
Nützen Sie unsere kostenlose Beratung

Te[.0512/303368

Bürgermeister auf die ordnungsgemäße Ein-
bringung einer Baueingabe und die Durch-
ftihrung eines Bauverfahrens beharrt, ist man
mit ihm beleidigt und fühlt sich schikaniert.

Zu demDargestellten darf ich feststellen, daß
ich als Baubehörde I. Instanz immer bemüht
bin, den Leuten entgegenzukommen, wo ein
Entgegenkornmen möglich ist. Allerdings
beinhaltet die Tiroler Bauordnung klare Be-
stimmungen über die Bewilligungs- und An-
zeigepflicht von Bauvorhaben. Der Bürger-
meister ist gut beraten, sich an diese Bestim-
mungen zu halten. Jedes bewußte Zuwider
handeln gegen die Bauordnung würde den ge-
richtlich strafbaren Thtbestand des Amtsmiß-
brauches erfüllen. Seitens der Gemeindeauf-
sichtsbehörde wurde erst ktirzlich darauf hin-
gewiesen, daß Bürgermeister im Falle eines
gesetzwidrigen Vorgehens beim Vollzug der
Bauordnung nicht mit Nachsicht rechnen
dürften.

ZurFrage eines strengen Vollzuges der Bau-
ordnung sei noch festgestellt, daß wesentli-
che Teile der Bauordnung dem Schutz deröf-
fentlichen Interessen (Brandschutz, Schutz
der Gesundheit, udgl.), dem Schutz des Bau_
werbers und vor allem dem Schutz der Nach-
barn dienen. Die Wahrnehmung aller dieser
Interessen (subjektiv- und objekrivrechtliche
Interessen) obliegt der Baubehörde und sieht
das Gesetz hiefiir das Baubewilligungs- und
das Anzeigeverfahren vor. Es ist daher nicht
bloß eine Marotte der Baubehörde, wenn
diese ein ordnungsgemäßes Veftahren for-
dert, sondern hatten die betroffenen Nach-
barn einen Rechtsanspruch darauf. Wie
schnell kann der Bauwerber von heute, der
Nachbar von morgen sein und dann wird auch
er die Durchführung eines ordentlichen Ver-
fahrens und die Sicherung seiner Nachbar-
rechte fordern.

Nicht selten stößt die Baubehörde auf Unver-
ständnis seitens der Bauwerber, aber auch
seitens der planenden Architekten und Bau-
meister, wenn sie die genaue Einhaltung der
Grenzabstände und der Bestimmungen (Ge-

Praxmarur@lfuffee
Direktverkauf

ab Rösterei zu Großhandelspreisen
Gewerbezone 2, Tel. 302400

\-,
r,iebe Völserinnen,

Vebe Völser!
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schoßflächendichte, Bauflucht, maximalen

Längen, Breiten und Höhen udgl.) verlangt'

Ich darf darauf hinweisen, daß es sich bei
diesen Bestimmungen um zwingende Vor-
schriften der Tiroler Bauordnung und seiner

Nebenbestimmungen handelt, von denen der
Bürgermeister auch durch privatrechtliche
Vereinbarungen nicht abgehen kann. EinZu-
widerhandeln würde einen vorsätzlichen
Rechtsanspruch und die Verletzung von
Nachbarrechten bedeuten.

Fallweise wird gegen die Baubehörde der

Vorwurf erhoben, daß Bauvorhaben in Be-

reichen bewilligt würden, die auf Grund
der dort herrschenden Umweltbelastun-
gen für eine Verbauung ungeeignet seien'

Zu diesem Vorwurf muß festgestellt wer-

den, daß der Bauwerber einen Rechtsan-

spruch auf Erteilung der erforderlichen
Iiaubewilligung besitzt, wenn die erforder-
liche Widmung vorliegt. Es liegt nicht im
Ermessen des Bürgermeisters, ein solches

Bauvorhaben abzuweisen. Die Baubewilli-
gung könnte in einem solchen Fall aueh ge-

gen-den Wilten des Bürgermeisters er-

kärnpft werden. Die Frage der Widmung
jedoch liegt nicht in der Zuständigkeit des

Bürgermeisters.

Aufgabe der Baubehörde I. Instanz, somit des

Bürgermeisters, kann es daher nur sein, die
Tiroler Bauordnung mit ihren Nebenbestim-
mungen bürgerfreundlich, aber korrekt und
gesetzeskonform zu vollziehen. Wenn damit
auch nicht alle Vorstellungen der Bauwerber
erfüllt werden können und wenn auch das

eine oder andere Bauvorhaben auf Unver-
ständnis stoßen mag. Aufgabe der Baubehör-
de ist es, die Rechte zu wahren und Pflichten,
wenn es notwendig ist, einzufordern. Dies
bitte ich zu bedenken, wenn nicht erreicht
werden kann, was man gerne häffe oder wenn
eine Maßnahme möglich ist, die sinnwidrig
erscheinen mag.

/,k*,h*
Redohionsschluß

für die Aprilnummer 16.3.90

Vero nslo ltu n gsprog 10 m m

für MöH 1990

Die Öffnungszeiten des Jugendzentrums

sind: Dienstag-Freitag von 17-22 Uhr'
Samstag vonl4' 22Uhr, Sonntag von 14-
2I Uhr.

Zlsätzlich zum Standardpro g ramm w erden

im März folgende Schwerpunlte angeboten:

Sa., 3.3.: 16 Uhr Interessengruppe Fotola-

bor (Einführungsgespräch), 14-17 Uhr
Schülerservice - für Schtiler und Clubkar-

tenbesitzer alle Spiele gratis!

Di., 6.3.: Clubkartentag - alle Spiele gratis!

20 Uhr DienstPlaneinteilung.

Mri.,7.3.: Fußball in der Hauptschule - In-
teressenten treffen sich um 20 Uhr in der

Hauptschule.

Do., 8.3.: 19 Uhr Zivildienstberatung mit
Michael vom JugendzentrumZ 6

Fr., 9.3. : Auslosung - Tischtennisturniei.

Sa., 10.3.: 15 Uhr Beginn Tischtennistur-

nier, Nenngeld S 2O.-, mit Clubkarte

S 15.-, Nennungen bis Donnerstag, 8.3.

So., 11.3.: 10 Uhr Festmesse - 2. Fasten-

sonntag - "Suppentag", Nach der Messe

Suppenessen! Am Nachmittag Normalbe-

trieb des Jugendzentrums.

Di., 13.3.: Clubkartentag - für Clubkarten-
besitzer alle Spiele gratis!

Mi., 14.3.: "13 vor $.. - Wir reden über...
Diskussionsrunde im Jugendzentrum mit
Remo! Treffounlt um 19.45 im Jugendzen-

trum. 20 Uhr Fußball in der Hauptschule.

Fr., 16.3.: 19 Uhr Interessengruppe "Ba-
steln" mit Dagmar.

Sa., 17.3.: Schülerservice- für Schülerund
Clubkartenbesitzer alle Spiele gratis! 16 Uhr
Film: oWenn der Wind wehto. Der Trick-
film erzählt die Geschichte der Folgen eines

nuklearen Krieges. Mit schwarzem Humor
wird auf die Uniformiertheit der Menschen

und die Abwiegelungsversuche der Regie-
rungen hingewiesen und vor Augen geführt,

daß es keine Zukunft gibt, wenn die Bombe
gefallen ist. Anschließend Gesprächsrunde

zum Film, mit Dagmar. Eintritt S 20.-, mit
Clubkarte S 15.-. Für Jugendliche und Er-.-
wachsene! \-/
Di. , 20 .3 .: Clubkartentag - für Clubkarten-
besitzer alle Spiele gratis! v
Mri. ,21.3 . : 20 Uhr Fußball in der Hauptschu-
le.

Fr., 23.3.: 19 UhrBastelrunde mit Dagmar.

Sa. ,24.3.: Schülerservice - für Schüler und

Clubkartenbesitzer alle Spiele gratis !

Di., 27 .3.: Clubkartentag - für Clubkarten-
besitzer alle Spiele gratis!

Mi., 28.3.: "13 vor 8" - Wir reden über...
Diskussionsrunde im Jugendzentrum mit
Remo! Treffpunkt um 19.45 Uhr im Jugend-

zentrum. 20 Uhr Fußball in der Hauptschule.

Do.,29.3.: Schwimmen in Axams - wegen-

der Mitfahrgelegenheit bitte bis Dienstagl-'
27 .3. melden. Treffuunkt um 18 Uhr im Ju-

_gendzentrum. \J
Fr. , 30.3. : 19 Uhr Bastelrgnde mit Dagmar

Am 10. Mörzstehtdns 5. Blnike-Tischtennis-
turnier am Programm. AIle sind eingeladen
mitzumachen. Nennungen bis Donnerstag,
8.3. im Jugendzentrum! Nenngeld: S 20.-
mit Ctubknrte S 15.-.
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Kirchliche Mitteilungen und
Informationen

Evo ngelische Pforrgemeinde

'Okumenische Bibelwoche, 13. bis 18.
März 1990.

"Zumleben befreit", Die zehn Gebote Got-
tes.

Dienstag, 13 . März: Pfaner Ziermenn,,nLJn-
ser Gottesbild" - Das 1. und 2. Gebot.

Mittwoch, t4. März: Pfarrer Richard Rot-
ter, "Schutz des Lebens" - Das 5. Gebot.

Donnerstag, 1 5. März: Dekan Dr. Sebastian
Huber, "Eigentum und Besitz.. - Das 7. Ge-
bot.

Freitag, 16. März: Pfarrer Wilti Thaler,

"Umgang mit der Wahheit" - Das 8. Gebot.

Samstag, 17. Mikz:. Superintendent Wolf-
gang Schmidt, "Der Feiertag" - Das 3. Gebot.

Sonntag, 18. März um 9.30 Uhr in der
Kreuzkirche Gottesdienst mit Superinten-
dent Wolfgang Schmidt.

Die Bibelabende beginnen jeweils um 20
Uhr im evang. Pfarrheim, Friedenstraße 1 .

Coritos Houssommlung

Im Monat März findet die Caritas-
Haussammlung unter dem Motto "Wir kön-
nen nicht allen helfen, aber vielen<. statt,
besonders auch für den Ausbau der mobilen
und stationären Altenbetreuung. lUVo des
Erlöses ist für pfarrliche Notf?ille vorgese-
hen, die von där Yirzerugemdhschaft be-
treut werden.

Wirbitten Sieum freundliche Aufrrahme der
Sammler!

Die Caritas ist die Weltanschauung Gottes,
wenn Gott ist, was das Evangelium von ihm
sagt: die Liebe. Wenn Gott die Liebe ist,
wenn wir in seinem Ebenbild erschaffen
sind, dannmuß Liebeuns kennzeichnen, so-
ferne wir Menschen sind. An der Liebe müß-
te man uns erkennen. An der Liebe müßte
man erkennen, daß wir Gott widerspiegeln.

Dr. Leopold Ungar
Präsident der Osterr. Caritas

Cafd Gratl
Pächterin: Ingrid Oberherzog

Peter-Siegmair-Str. 11

A-6176 Völs, Tel. 30 26 50

Besondere Goilesdienste

\ Jeuzwegandachten in der Fastenzeit:
\4ontag, 9 Uhr (nicht Mittwoch!), Freitag,

' 4. 30 Uhr von der Josefskapelle zur Blasius-
\--rrche, Samstag, 18.30 Uhr vor der Abend-

messe.

Ab 6. März feiern wir wiederjeden Dienstag
die Abendmesse verbunden mit der Vesper
- l4titgig um 6.30 Uhr die Laudes in der
evang. Kirche,
- jeden Mittwoch um 7 Uhr die Schütermesse
in der Hauptschule.

Donnerstag, l. Märzz I 9 Llhr Abendmesse,
anschl. Hl. Stunde, stille Anbetung und
Beichtgelegenheit.

Freitag, 2.3.2 20 Uhr Ökum. Gottesdienst
zum Weltgebetstag der Frauen in der evang.
Kirche.
aonntag, 4.3.: Kirchensammlung für unser

\-,farrheim. 19 Uhr Abendmesse in der
Hauptschule, gestaltet vom Liturgiekreis.

(-,onntag, 11.3.: Familienfasttag - Suppen-
tag. 10 Uhr Fastenmesse in der Blaike,
anschl. einfaches Suppenessen, veranstaltet
von der Frauenrunde.

Montag, 12.3.2 L9 llhr Dekanatsjugend-
kreuzweg zur Blasiuskirche.

Samstag, 17 .3.2 19 Uhr Vorabendmesse mit
dem Innsbrucker Studentenchor ("Missa
Papa Marcelli" von G.P. de Palestrina),
anschl. Chorkonzert.
Montag, 19.3. : 19 Uhr Festmesse zum Jose-
fitag mit unserem Kirchenchor (Missa in G-
Dur v. G.B. Casali).

Donnerstag, 22.3.2 20 Uhr Frauen- und
Müttermesse in der evang. Kirche.

Großeinkouf für iedermonn
GANNER OHG

FLEISCH. UND WURSTWARENGROSSHANDET
0t Z0 vÖt-S, Dorfsrroße 

.l2,

Tel. (05222) 303101, 86504, 3031 38

Freitag, 30.3.: L9 Uhr Kreuzwegmedita-
tion in der Pfarrkirche, gestaltet vom Kir-
chenchor.

Sonntag, l. April: Caritas-Kirchensamm-
lung. 16 Uhr Stationsgottesdienst in der
Stiftskirche Wilten. 19 Llhr Abendmesse in
der Hauptschule.

Montag, 2.4.2 14.30 Uhr Meßfeier in der
Emmaus-Stube.

Besondere Veronslo ltungen

Samstag, 3. März: 20 Uhr Lichtbildervor-
trag im Pfarrheim: Eindrücke von unserer
Sommerreise nach Jordanien und Syrien.

Montag, 5.3.: 20llhr Firmhelfertreffen im
Pfarrheim.

Mittwoch,7.3.:20llhr 3. Abend des Glau-
bensseminares "Buße und Beichte.< im Pfarr-
heim.

Donnerstag, 8.3.:20 Uhr Frauenrunde im
Pfarrheim, Mag. Renate Kroner "Indien -anders gesehen"

14.-18.3. ötum. Bibelwoche im pvang.
Pfarrheim ,Zum l-eben befreit - der Deka-
log,,.

Freitag, 16.3.: Einkehrtag der 4c unserer
Hauptschule in Baumkirchen.

16.-18.3. : Gesamtösterr. Ötcum. Netztref-
fen zum Konziliaren Prozeß oGerechtigkeit,
Frieden und Bewahrung der Schöpfung"
in der kath. Pfarre Allerheiligen und im
evang. Gemeindezentrum Technikerstraße.

Montag, 19.3.: 20 Uhr Pfarrgemeinderats-
sitzung.

Dienstag / Mittwoch, 20. I 21.3. : Einkehrta-
ge der 4a und 4b unserer Hauptschule in
Baumkirchen.

Donnerstag,22.3.t 20 Uhr Liturgiekreis im
Pfarrheim.

Samstag, 31.3.: 14 Llhr Kreuzweg unserer
Firmlinge zum Höttingerbild.

=-sl2?rs
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@ Ehevorbereitung

Haus St. Michael, Matrei: 16.-18. Marz
und 30. März - 1. April. Haus der Begeg-

nung, Innsbruck: 3.14. und 24.125. Mätz.
Anmeldung für alle Kurse: Tel. 59847147 .

L Touftermine\|-
Samstag, 10. und Samstag/Sonntag, 24.125.
März. Zur Taufanmeldung (möglichst zur
Zeit der Kanzleistunden) sind mitzubringen:
Geburtsurkunde des Kindes, Trauungsur-
kunde der Eltern bzw. Taufschein der Mut-
ter, Taufschein bzw. kirchler Trauschein des

Paten.

fär{}(AUS-Sroq6
,Programm für März
Montag, 5.3.: Reiseeindrücke Jordanien /
Syrien, Dias mit H. Pfarrer Huber.

Montag, 12.3.2 Spielen und Plaudern_..

Montag, 19.3.: Josefitag - Emmaus-Stube
entfällt.

Montag, 26.3.2 Bewegung mit Musik.

In der Juni-Nummer 1989 der Völser Ge-
meindezeitung haben wir von der Möglich-
keit berichtet, ab Mai 1990 eine bessere Bus-

verbindung von Völs-West zum 10-Uhr-
Familiengottesdienst durch eine Verlegung
des 9.l7-Uhr-Kurses auf 9.45 Uhr zu schaf-

fen. Trotz des Einsatzes unseres Bürgermei-
sters unddes Pfarrers konnte diese Fahrplan-
änderung leider nicht erreicht werden.

Die Gründe dafür sind:

o Trotz unserer Bitte in der Juni-Gemeinde-
zeitung haben sich zu wenige Stimmen bei
der OBB-Ikaftwagenbetriebsleitung in Inns-
bruck gemeldet.

o Der 9. l7-Uhr-Bus wird laut einer Umfrage
der Ögg vor allem gebraucht von Kranken-
personal, dasum 10 Uhr seinenDienstinder
Klinik antreten muß, und

o von Völsern, die um 10 Uhr einen Sonn-

tagsgottesdienst in Innbruck mitfeiern möch-
ten.

Aus den genannten Gründen ist eine Fahr-
planänderung zugunsten der Völser 10-Uhr-
Meßbesucher in der Pfarrkirche Völs nicht
möglich.
Leider!

Vantsch, H. Pfr. Daniel Diel und H. GR
Knapp begrüßen. Alle haben sich anstecken

lassen von der Freude und fröhlichen Afrno-
sphäre dieses Nachmittags und haben fleißig
mitgemacht bei den Tänzen für alle.

Nach derBegrüßung durch Elisabeth Klima,
Obfrau der Vinzenzgemeinschaft., ztt deren

Aktivitäten auch der Seniorentanzkreis
zählt, hat Anni Eisele, die Leiterin des Tanz-
kreises, mit einigen Worten den Senioren-
tanz vorgestellt:

Die ersten Seniorentanz-Schritte wurden vor
mehr als 20 Jahren gemacht. Inzwischen
stellt diese Tanzform einen nicht mehr weg-
zudenkenden Beitrag zur aktiven lrbensge-
staltung für ältere Menschen ingarrz Europa
dar. Sie bietet die Möglichkeit des geselligen
Tanzes, bringt Freude an rhythmischer Be-
wegung in froher Gemeinschaft und ist au-

ßerdem gesund. Sie hiilt Herz und Kreislauf --
in Schwung, fürdert die Durchblutung, dia-r
Atmung, die Beweglichkeit der Gelenke,

Koordination und Gedächtnisleistung. Aucl'
im Sitzen läßt es sich sehr gut - sogar ver\Y
gnüglich - tanzen. Geschulte und geprüfte
Tanzleiter vermitteln den Tanz. Fährungs-
rolle, wie bei Gesellschaftsfänzen, gibt es

nicht; Partnerwechsel ist ein fester Bestand-

teil der meisten Tänze. Auch Ärztesind sich

der Wichtigkeit des Seniorentanzes bewußt:
,,Der zwanglose lrrnvorgang verbessert die
Hirnfunktion und Bewegungskoordination.
Dadurch wird Sicherheit zur Bewältigung
des täglichen Lebens - aufder Straße und zu
Hause - gewonnel". (Dr. med. Jutta Rett).

Vor allem aber steht Freude im Mittelpunkt.
Sie belebt, entspannt, gibt Mut und nimmt die
Angst vor der Einsamkeit. Diese neue Form. -

des Tanzes wird nicht mit "tierischem Ernstl-
gelernt, sondern mit Freude in fröhlicher Ge-

meinschaft. \-,
Mögen unsere Seniorentänzer noch lange

Jahre weitertanzen und ndäh viele jungge-

bliebene iiltere Mitmenschen "anstecken".
ZvmTar:zen ist niemand zu alt oder zu jung.

Um das zu erkennen, gibt es nur einen W"g,
das eigene Erleben. Und das können alle Be-

sucher an diesem fröhlichen Nachmittag be-

stätigen.

Gesucht werden zwei
2-Zimmer-Wohnungen sorvie eine

Kleinwohnung.
Meldungen bitte an die Gemeinde Völs'

Telefon 303111-11.

care-Restaurant lHülrt t ßith|r
lnnsbrucker sraße 56 - völs - IH. 0512-304812

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre unsere preiswerte

Hausmannskost, italienische und sonstige Speziditäten

verbunden mit gepflegten Cietränlen.

Varme Küche bis 23.00 Uhr - ltftrwoch Ruhetag

Pforrkolender l0 Johre
Abrechnung I990

Seniorento nzkreis Völs
(Stand vom 17. Jänner).

Gesamteingang: S 101 .1L2.-, Kosten flir
Kalender: S Sl .qU.-. Der Reinerlös von S

43.698.- wird zur weiteren Abdeckung der

Schulden des Pfarrheimbaues verwendet'

V/ir sagen allen Verteilernund allen, die den

Pfarrkalender gegen eine Spende angenom-

men haben, ein herzliches "Vergeltts Gott'!

ACHTIING! Das Thema des Pfarrkalenders

1991 soll sein: ''Wie Kinder feiern". Wenn

Sie sich an der Erstellung dieses Kalenders

böteiligenwollen, bittenwir Sie, uns (ambe-

sten Schwarz-Weiß-) Fotos zu diesem Thema

zukommen zu lassen. Wir sagen auch dafür

schon jeut ein Dankeschön!

Leider
keine Fahrplanänderung zugunsten der
Kirchengeher aus Völs-West.

...und plagt Dich mal ein Ungetier
so ruf mich an, ich helfe Dir...

Ungeziefer aller Art vernichtet
, schnell, diskret, zuverlässig BIOLINE

beh. konz. SchädlingsbekämPtung,
6176 Völs, Tel. 30 2423

Ein fröhliches Fest feierte anläßlich seines

1 0jährigen Bestehens der Seniorentanzkreis
Völs am 8. Februar im Pfarrheim. Unter den

zahlreichen Gästen konnten wir H. Kpl.
Gottfried, H. HR Dr. Wötzer, Präsident der
Y ituerugemeinschaften Tirols, H. Bgm. Dr.
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Die Sorgen um den Zustand der Umwelt und
die damit verbundenen negativen Aussichten
für die Zukunft unserer Kinder bewogen uns,
umweltbewußt zu leben und speziell das
Müllproblem betreffende Öffentlichkeitsar-
beit zu betreiben. Unsere leider noch kleine
Gruppe von sechs Frauen freut sichüberjede
Vergrrißerung, vielleicht können wir in Zu-
kunft die ,Frauen" aus unserem Namen weg-
strreichen und uns "Völser Umweltinitiative"
nennen. Wir sind und bleiben überparteilich.
Wir bemähen uns um eine gute Beziehung zur
Gemeindeführung, deren Untersttitzung wir
genießen und benötigen.

Einige unserer angelaufenen bzw. geplanten
Aktivitäten: Wiederholung des Informa-
tionsstandes zur Müllvermeidung, Kontakte
zu den Geschäftsleitungen der Supermärkte,
Artikelserie in der Gemeindezeitung, Vortrag
zum Mtillproblem im lüddrz, Anti-PEt
Flaschen-Aktion, Mitarbeit beim Versuch
der Biotonne (Trennung kompostierbaren
Hausmülls), Teilnahme an der Völser Um-

weltausstellung.

Es muß allen klar werden, daß unser umwelt-
zerstörerischer Egoismus . (Bequemlichkeit,
Kritiklosigkeit gegenüber derWerbung, Kon-
sumwahnsinn, unüberlegter Chemikalie-
neinsatz, Verdrängungsmentalität: uNach
mir die Sintflut", "Was ich nicht sehe, geht
mich nichts är*, ...) aufhören muß, denn:
Wer erben die Welt nicht von unseren Vätern,
wir leihen sie von unseren Kindern.
Der einzelne kann viel erreichen. HELFEN
SIE MIT!
Kontaktadressen: Berger Christa, Thurn-
felsstr. 7, Holzmann Margit, Thurnfelsstr. 7,
Kölbl Magdalena, Thurnfelsstr. 7, Ranebur-
ger Claudia, Thurnfelsstr. 6, Reibnegger Ka-
rin, Aflingerstr. 19, KandolfElisabeth, Aflin-
gerstr. 21.

Wir entschuldigen uns für das verspätete Auf-
legen der Listen über PVC-haltige Ver-
packungen. Sie liegen jetzt wirklich im Ge-
meindeamt auf.

"Dioxin in der Milch!" Diese beängstigende
Schlagzeile haben wir bis jetzt eigentlich nur im
Zusammenhang mit der Muttermilch und mit in
der Nähe von Müllverbrennungsanlagen liegenden
Weideflächen von Kühen gehört. In Deutschland
wurde inzwischen wissenschaftlich nachgewie-
sen, daß durch die chlorgebleichten Kartonver-
packungen geringe Mengen von Dioxin in die
Milch übergehen. Da sich das geführliche Dioxin
in unseren Körpern schon durch die verschieden-
sten Umwelteinflüsse aufbaut, solltejede vermeid-
bare Belastung ausgeschaltet werden.

Dieser Aspekt gibt der Diskussion über die Vor-
und Nachteile der Milchflasche neue Nahrung.
Zur Vervollständigung hier noch einmal die be-
kannten Argumente:

Der Verbundkarton wird in Skandinavien aus ge-
bleichtem Karton und 3 Schichten Polyethylen,
zum Schutz vor Durchfeuchtung, hergestellt. Poly-
ethylen wird aus dem kostbaren Rohstoff Erdöl ge-
wonnen. Die Glasflasche hingegen kann in Öster-
reich erzeugt werden. Der Rohstoffeinsatz redu-
ziert sich durch die Wiederverwendbarkeit der
Mehrwegflasche trotz des großen Unterschiedes
beim Verpackungsgewicht enorm. Zusätzlich wird
durch den Einsatz von Altglas der Energie- und
Rohstoffuerbrauch reduziert. Sogar der aus Folyet-
hylen bestehende Verschluß wird zu 95-98%
einem Kunststoffrecycling zugeführt.

Die Glaswäsche findet in einem geschlossenen
Kreislauf statt und es wird ca. 11 I Natronlauge (l-
z%ig) pro Flasche verwendet. Der Wasserver-
brauch der Glasflasche durch Produktionund Wä-
sche ist sogar nach einer Studie der Firma Tetra-
Fack ab dem 10. Umlauf geringer als bei einem Ver-
bundkarton. Derzeit wird eine Milchflasche
durchschnittlich 25mal abgefüllt.

Die Kartonverpackung muß nach einmaligem Ge-
brauch in den Müll geworfen werden. Die im Ver-
bundkarton enthaltenen Schadstoffe (u.a. Schwer-
metalle) werden auf einer Deponie ausgelaugt und
belasten somit die Sickerwässer. Auch die Ver-
brennung von diesen Verpackungen ist aufgrund
der geführlichen Inhaltsstoffe nicht unproblema-
tisch. Das Verhaltenvon Glas aufüiner Deponie ist
hingegen neutral.

Durch konsequente Rückgabe der Milchflasche
und verstärkte Altglassammlung bei Glasbruch
kann sich die Oko-Bilaru der Mehrwegflasche
noch weiter verbessern. Jeder Konsument kann da-
durch einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz
leisten.

Wenn man bedenlt, daß sogar nach Angaben der
Firma Tetra-Pack die Glasflasche bei einer Um-
laufzahl von 25 in allen Bereichen (Wasser-,

Rohstoff-, Energieverbrauch, feste Abftille) deut-
lich günstiger als der Verbundkarton abschneidet,
spricht das unserer Meinung nach deutlich für die
Flaschenmilch. Eine Studie des Schweizer Amtes
für Umweltschutz gibt der Mehrwegflasche sogar
schon ab dem 10. Umlauf den Vorzug.

Außerdem ist es logischerweise besser, die heimi-
sche Glasproduktion zu ördern statt die Handels-
bilanz durch die Importe der IGrtonverpackungen
aus Skandivanien noch mehr zu belasten.

f/

Geruchsbelö$igung in der

Seesiedlung - Votsproche

bei [H Dr. A. Poill

Die starke Rauchbelästigung durch die Hei-
zung der Firma Praxmarer an der Völper Ge-

meindegrenze ließ den Verein der BUWOG
Mieter aktiv werden.

Mit 900 Unterschriften protestierten die be-
troffenen Mieter gegen den Rauch, der ihrer
Meinung nach die Wohnqualiüit in der See-
siedlung sehr stark beeinträchtigt. Die Unter-
schriftenlisten wurden auch bei den Völser
Arzten,in der Apotheke, in der Bücherei und
im Gemeindeamt aufgelegt, daher die hohe
Anzahl der Unterschriften (auch von Nicht-
BIIWOG-Mietern).

Die Unterschriftenlisten wurden vom Vor-
stand des Mietervereines an den Herrn Bür-
germeister Dr. Vantsch arn 2.2.1990 überge-
ben, der sich bereit erklärte, gemeinsam mit
den Vertretern des Mietervereines bei LH
Dr. Alois Partl vorzusprechen. Bereits am
5.2.1990 wurden dann die Unterschriftenli-
sten an den Herrn Landeshauptmann überge-
ben, der für das Anliegen Verständnis zeigle
und versprach, sich des Problemes, soweit es

die gesetzlichen Möglichkeiten erlauben, an-

Völs

0kumenischer
Weltgebelslog

Auch wir laden herzlich zum ökumenischen
Weltgebetstag arn Freitag, 2. l[därz 1990 -20.00 Uhr in die evangelische Kirche ein.

Voilrog
Um die Probleme von Indien besser verstehen
zu können, findet in Zusammenarbeit mit
dem Kath. Bildungswerk Völs am Donners-
tag, 8. März 1990, um20.00 Uhr mit Frau Re-
nate Kroner ein Abend über "Indien - anders
gesehen" statt. Wir laden alle Männer und
Frauen dazu recht herzlich ein.

Konditorei Gaf6
Gruber

Bahnhofstraße 38a
6176 Völs, Tel. 303556

Täglich frische Konditoreiwaren

Die Umweltinitiotive Völser Frouen stellt sich vor Milch: Pockerl oder Flosche

@
Frouenrunde

zunehmen. J. Plattner Umweltinitiative Völser Frauen
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Aufgewachsen bin ich in ei11er geradezu pa-

radiesischen Landschaft Osterreichs, die
mich zu meiner gärtnerischen Berufslauf-
bahn anregte.

Als Gärtner und Gartengestalter arbeitete ich
bereits in fast allen Bundesländern und im be-
nachbarten Ausland. Ich verfüge über eine
3Ojährige Berufserfahrung und nehme mir
gerne Zeit auch für Sie!

Individuelle Beratung ist alles. Jeder Garten
ist anders, jeder Gartenbesitzer hat besonde-
re Vorstellungen - beraten Sie sich mit mir!

Hunderte Gartenpflanzen stehen Ihnen zur

Verfügung. Allerdings : Wie werden sie rich-
tig zusammengestellt, wo ist der beste Platz
für die Wunschpflanz,e, welche Zusammen-
stellungen sind sinnvoll und ansprechend?
Der erfahrene Baumschulgärtner kennt die
Standortansprüche der Pflanzen, weiß um
die zukünftige Entwicklung jeder Pflanzen-
art. Sie sollten ja lan ge Zeit w achsende Freu-
de mit Ihrem Garten haben!
Der Garten ist Lebensraum, ein Wohnraum
im Grünen. Mit Bäumen und Sträuchern
schaffen Sie Räume. Durch richtige Anord-
nung erreichen Sie eine optimale Gliederung

- für jede Gartengröße gibt es individuelle
Lösungen.

Neben Gartengestaltung und Gartenbetreu-
ung befasse ich mich mit der Bepflanzung
von Garagendächern, Gräbern und Trögen
uam. mit ausgewtihlten, mehrjährigen und
winterharten Pflanzen.

Die Sträucher, Stauden und Bäume kaufe ich
von Züchtern in Oberösterreich und der Stei-
ermark und kultiviere sie mit selbsterzeug-
tem Humuskompost bis zum Verkaufund der
Verpflanzung in bekannt guter eualität und
zu solidbn Preisen. Ich freue mich auf Ihren
Anruf - Josef Loretz - Telefon 0512-
302491.

Komposlieren
r Kompostieranlage der Gemeinde Vrils
o Getrenntes Einsammeln organischer Ab-
fülle flir ca. 130 Haushalte
o Weiterhin Förderung der Eigenkompo-
stierung.
Seit fast zwei Jahren hat sich nun die Gemein-
de mit der Planung einer gemeindeeigenen

Kompostieranlage beschäftigt. Viel Zeit wur-
de in grundlegende Entscheidungsfindungen
investiert. Die Planung derAnlage warheuer
im Herbst abgeschlossen und wir waren dar-
an, mit dem Bau zu beginnen. Auf Grund neu-
er Gegebenheiten haben wir uns dann jedoch

entschlossen, diese Anlage vorläufig nicht zu
bauen und das Großkompostieren, zumindest
in der Versuchsperiode, an eine Firma zu
übergeben, die dies auch für andere Gemein-
den unseres Bezirkes in diesem Jahr durch-

führen wird.

So wollen wir vorerst einmal Erfahrungen
über das Einsammeln organischer Abfülle in
unserer Gemeinde gewinnen. Sollte sich in
dieser Versuchsphase jedoch herausstellen,

daß die Vorzüge eines gemeindeeigenen

Kompostierplatzes doch überwiegen, so wer-
den wir daraus die Konsequeru ziehen.

Am sinnvollsten, so heißt es, ist das Kompo-
stieren dort, wo das organische Material an-

füllt. So einfach sind heute die Verhältnisse

MASSCHNEIDEREI

g,at"z//htJä
fl76 VöLS, FRIEDENSTRASSE 2

TELEFON (0512) 30 40 70

leider nicht mehr überall. Wo nicht genügend
Boden vorhanden ist, gibt es auch zu wenig
Platz für die Komposterde. Eine völlige Wie-
derverwertung des kompostierbaren Abfalls
im eigenen Bereich ist daher flir manche
Menschen heute nicht mehr möglich. Ein
ganz kleiner Garten kann nicht einmal den
Kompost, den eine mittlere Familie "ermög-
licht", ntr Gärtze gut "verdauen". Daher mü s-

sen beim Kompostieren auch regionale Lö-
sungen zusätzlich in Betracht gezogen
werden.

Stets gerne fiir Sie da

">eo{Icüole<"
Papier-, Bastel- und Schreibwaren so-

wie kleine Geschenkartikel
Dorfstrrl3e 25, Tel. 302&6
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Die Gemeinde Völs startet im April einen
Versuch: Für ca, 130 Haushalte wird es ein
Jahr lang die Möglichkeit geben, organi-
sche Küchenreste getrennt abzugeben.
Diese Abfiitte werden von der Firma Höp-
perger abgeholt unddannin derNähe von
Tblfs kompostiert. Im ganzen Gemeinde-
gebiet wird gleichzeitig Rasen-, Hecken-
und Baumschnitt von derselben Firma
nach vorher erstelltem Sammelplan (wird
in der Aprilausgabe der Gemeindezeitung
stehen) abgeholt und kompostiert werden.
Vom Ausgang dieses Versuches wird es ab-
hängen, ob und wie das getrennte Einsam-
meln organischer Abftille in unserem Ge-
meindegebiet in den nächsten Jahren aus-
geweitet wird. Schon jetzt möchte ich mich
bei allen, die sich für diesen Versuch gemel-
det haben, herzlich bedanken und gleichzei-
tig alle betroffenen Völserlnnen herzlich bit-
ten, sich möglichst geschlossen zu beteiligen.

Eine ganz wichtige Entscheidung flir unse-
re Umwelt hängt jetzt von Ihnen ab.

Nach wie vor ist die Gemeinde aber auch
besonders daran interessiert, das Kompo-
stiercn im kleinen - irn eigenen Garten -zu fiirdern. Wenn Sie heuer einen Kom-
postbehäitter kaufen - vielleicht einen

"Zweitkomposter.. - so vergütet Ihnen die
Gemeinde 50Vo iler Anschaffrmgskosten
(pro Haushalt hächstens m0 S). Kommen
Sie dazu bitte mit der Rechnung für den
Kompostierer ins Gemeindeamt!

Wiedervenilertung

ist zu wenig!!
V Wi.d.rverwendung muß das Ziel sein.

, . In einer Glasflasche zum Beispiel steckt ja
V nicht nur Glas, sondern viel mehr: Herstel-

lung, fiormgebung, Bereitstellung. Bei an-

deren Gegenständen ist dies oft noch ausge-

prägter. Wiederverwertet wird meistens lei-
der nur der Rohstoff. Nattirlich sollen Gegen-

stände, die nicht mehr wiederverwendet
werden können, schlußendlich verwertet
werden - die Rohstoffe sind wertvoll.
Ein Schulbuch nach einem Jahr zum Altpa-
pier geben, ist Wiederverwertung; ein Schul-
buch so zu behandeln, daß Jahr um Jahr wie-
der ein Kind daraus lernen kann, das ist Wie-
derverwendung. Nicht immer kann die man-

gelhafte Wiederverwendung der Gegenstän-

de nur den Herstellern angelastet werden'

Wir alle tragen dazu leider oft und gern bei'

Mich freutbesonders, daß viele Völserlnnen

z.B. die Milchflaschen wieder und wieder in

die Geschäfte zurückbringen. Dies ist eine

gute Form der Wiederverwendung anstelle

äer Wiederverwertung - in diesem Zusam-

menhang sogar anstelle des bloßen Wegwer-

fens von Milchpackungen. Hier zeigt sich

wieder einmal das ganz besondere Verant-

wortungsbewußtsein der Völserlnnen ihrer
Umwelt gegenüber. Herzlichen Dank!

Das vierte Völser Umweltgespräch findet am

3. April 1990 im Mehrzwecksaal der Haupt-
schule statt.

Thema: >Christentum und Umweltschutz?
Macht euch die Erde untertan..."

Das Referatzu diesem Umweltgespräch wird
Herr Dekan Dr. Sebastian Huber halten. Ich
hoffe schon jetzt aü eine rege Beteiligung,
auf ein lebhaftes Gespräch und auf viele neue

Anregungen.

Giftmüllsommlung

Unsere Giftmüllreste sind nicht nur eine Ge-

fahr für uns, sondern vor allem eine Gefahr
für unsere Kinder und auch alle Enkelkinder.
Wir sind daher ohne Ausnahme verpflichtet,
jedweden Giftmüll zu vermeiden oder wenig-
stens äußerst gewissenhaft zu entsorgen.

Die Gemeinde Völs kann wohl zu Recht stolz

darauf sein, in ihrer Größe zu den ersten Ge-

meinden Tirols z:uzählen, die eine ständige
Giftmüllsammelstelle haben.

Unsere Devise muß lauten:
o Giftmüll vermeiden!!
o Unvermeidbaren Giftmütl gewissenhaft
entsorgen!!

Dazu bietet sich im Bauhof der Gemeinde
Völs jeden Freitag von 14 bis 17 Uhr eine
gute Möglichkeit. Alle Giftrückstände' die
Sie dort abgeben, werden an eine konzes-
sionierte Entsorgungsfirma weitergege-
ben. Wenn Ihnen Ihre Umwelt und die Um-
welt lhrer Kinder bzw. Enkelkinder etwas
bedeutet, so bringen Sie doch bitte Ihre
Giftabfätle zu dieser Sammelstelle im Bau-
hof der Gemeinde Völs - jeden Freitag zwi-
schen 14 und 17 Llhr!!
Herzlichen Dank!

Ihr Maximilian Theurl
(Obmann des Umweltausschusses)

Dem Anspruch auf auBergewöhnliche
Dienstleistungen können wir nur mit erstklassigen

Mitarbeiteri n nen ge recht werde n.

Für unseren Salon in Völs suchen wir

Friseurinnen
zum sofortigen Eintritt in ein grfolgreiches,

I eistu n gsori entiertes Team. I h re persönl iche
Entfaltungsmöglichkeit u nterstützen wir durch

laufende Fortbildung in unserem eigenen
Sch ulungszentrum. Den hohen Anforderu ngen, die
wir stellen, steht eine ebenso überdurchschnittlliche

Entlohnung gegenüber.
lhre aussagefähigen Bewerbu ngsu nterlagen richten
Sie bitte direkt an Herrn Franz Pfister, Hauptstr. 412 -

6290 MaYrholen.

Voronkündigung: Die Zukunft des

LESERBRIEF

Völser Gießen

In der Gemeindezeitung vom 8. Februar be-
scheinigt Dr. Gärtner der Gemeinde Völs ein
hohes Niveau im Natur- und Umweltschutz
und kommt in dies em Ztsammenhang auf den
Völser Giefen zu sprechen.

Da"ß dieser GielSennoch sofliefit wie er - zu'
mindest im mittleren Abschnitt - schon vor
250Jahren geronnenist, grenzt schonfast an
ein Wnder, sind doch alle anderen GieJSen-

böche inzwischen verrohrt und begraben.

Das letzte Malwar der Giefren durch den Au-

tobahnbau stark b e droht, und damals rett e ten

ihn die Völser Bauern. Dffir gehön ihnen ein

Lob und ein groJser Dank ausgesprochen-

Dankvor allemvon den Fischen, die sich im
GieJSen so zahlreich tummeln,
Dank von den Enten, die in seinem Uferschilf
ihre Nester bauen,
Dank von den vielen Vögeln, die in den Zwei-
gen der Uferhecken Unterschlupf finden,
und Dankvon den unzrihligen Menschen, die
mit strahlenden Augen von einem Spazier-
gang am Giepen zurückkehren.

Damit das auch in den ntichsten 250 Jahren
so sein lcann, mufr der GietJen jetzt unter
Schutz ge stellt werden, denn neue Bedrohun-
gen kommen auf ihn zu.

Dr. Hans Hofer
Österrei chis che Naturs chut4j ugend

E

EmÜ
SCHULE VÖLS

\-

Eintopfgerichte, Margarethe Janisch
Schnell gekocht und schmackhaft! Montag,
5. und 12. März I 19 - 22 Uhr. Küche der
Hauptschule. Kursbeitrag: S 100.-, Lebens-
mittelbeitrag: S 140.-. Anmeldung! Tel.
304261

Flechten mit Peddigrohr und Holz,
Ilse Bendl
Herstellen von Körben versch. Art, Lampen-
schirme, Spiegelrahmen, u.dgl. Donnerstag,
15.,22. und29. März I 19-22 Uhr, S 200..-
/ 3 Abende. Materialkosten werden nach Be-
darf verrechnet!
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Dank der Aklivitäten der rührigen Völser Fa-
schingsgilde machte sich der Fasching in
diesem Jahr in Völs kräftig bemerkbar.

ffi,ä.il:;lff1"1",'Il,,;.", 4\F
graben" und dem besonders gut gelungenen r ^-. \ a
Faschingsumzus'; ;älJffi t d. 

;Sn

G
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Veramstalltumg@m - Verefl msmaehrfi alhtem

Foslenzeil -

hitzum Nochdenken!

Marcel Callo, l9.März
Jungarbeiter - Laienapostel - Märtyrer
geb. am 6. Dezember l92l in Rennes (Frank-
reich), gest. am 19. i0'därz 1945 im KZ Maut-
hausen, Seligsprechung am 4. Oktober 1987
in Rom

Der am 6. Dezember t92l in Rennes (Frank-
. 'reich) als zweitesvon neunKinderneinerAr-
\rU"it"ifu-ilie geborene Marcel Callo starb am

19. iü'därz 1945 an den Folgen von Entbehrun-

\r4en und Mißhandlungen im Konzentrations-
lager Mauthausen. Er war PfadfindeS und
Ministrant, später Arbeiter in einer Drucke-
rei und altives Mitglied, auch Leiter der
J.O.C. (: Jeunesse Ouvriöre Chrdtienne;
deutsch: CAJ). Er verließ seine Heimat -
und damit Eltern, Geschwister, Braut, um in
Deutschland zu wirken: Obwohl er anderen
jungen Franzosen, die zur Zwangsarbeit ab-
kommandiert waren, zur Flucht in die noch
freie Zone seines I-andes verholfen hatte,
wählte er für sich selbst den Weg in die Un-
freiheit: "Der Christ ist dieses Namens nicht
wert, wenn er nicht kämpft. Er muß Apostel

Fomilienschilog noch Jerzens

sein. Jeder Christ ist beauftragt, anderen das
göttliche Leben zu vermitteln, das er selbst
empfangen hat."

Termine:
10.fi..3. Wochenende mit Dr. Adolf Karlin-
ger
17.118.3.: Erste Hilfe Kurs in Imst
19.3. Hl. Josef ottä S"l. Marcel Callo
24.125.3. Wochenendlager der WilWö und
GU/SP in Igls
29.3. Führerrunde im Heim
31.3.-1.4. AK I in Igls

OrtsgrupPe

Völs
Touristenverein

Sonntag, den 18. März 1990.

Abfahrt: 8.15 Uhr (Wir sind pünktlich)!
Rückkehr: ca. 18.30 Uhr; Treffpunkt:
Bus-Haltestelle M-Preis Völs - Seesiedlung;
Teilnahme : Nur fiir Naturfreundemitglieder
der Ortsgruppen Tirols. Kinder ab 10 Jahre

- darunter nur in Begleitung der Eltern.

Eigenkosten zum Superpreis: S 220.- für
Erwachsene, S 150.- für Kinder und Ju-
gendliche bis zum 18. Lebensjahr (Voraus-
setzung Schüler oder Lehrling).

Anmeldefrist: bis Mittwoch, den 14. März
1990 - 17 Uhr an Obmannstv. Ing. Willi
Ertzi, T el. 302954, 617 6 Völs, Friedensstra-
ße 15.

Anzahlung: S 100.- sind bei der Anmel-
dung zu erlegen. Der eingezahlte Jahresbei-
trag (Mitgliedsausweis) ist vorzuweisen. Bei
genügender Teilnahme von Schilangläufern
werden Langlaufschi zur Verfügung gestellt.

Attraktion Schilangläufer :
Für jene Mitglieder die lieber den Schilan-
glaufsport ausüben wollen, bieten wir fol-
gende Aktion an. Preise für Erwachsene und
Kinder S 80.- für Busfahrt Hin- und Rück-
fahrt. Für unsere Rodler gibt es eine 6 km
lange Rodelbahn von der Tanzalm. Wir hof-
fen wieder auf eine starke Beteiligung unse-
rer Mitglieder.

SCHACHKLUB VÖLS

Neuwahl der Vereinsftihrung: Die Ordent-
liche Generalversammlung des Vereines
wählte flir 1990 folgenden Vorstand:
Prof. Huber(Obmann), Dr. Waltl (Stellver-
treter), ADir. Reg.-Rat Egger (Schriftfüh-
rer), Hofrat Dr. Hule (Stellvertreter und
Spielleiter), Fraru Mair (Kassier), Frau Ma-
ria Dür (Stellvertreterin). Als Revisoren
wurden AR Luschnig und Bruno Schwendin-
ger bestellt.

Klubmeisterschaft I 989.
Der in zwei Spielklassen ausgetragene Be-
werb wurde in der Gruppe A doppelrundig
abgewickelt. Klubmeister 1989 wurde
Manfred Dür (5,5) vor AD Egger (4), Dr.
Hofer (4), Sulzer (3,5) und Dr. Hule (3).

SouveränerSiegerder Gruppe B wurde mit
der höchstmöglichen Punkteausbeute AR
Peter Luschnig (9), der die Verfolger
Pausch (6) , Frau Dür (5 ,5) und Joschi Steyer
klar distanzieren konnte. Auf den weiteren
Rängen wurden placiert: Höllbacher (5), Ja-
nicki (5) und Angermann (4,5) als Nachhut
vor Schwendinger und Abfalterer.

Vorschau: Nach BeendigurQ der derzeit lau-
fenden Tiroler Mannschaftsmeisterschaft
wird eine Klubmeisterschaft im Schnell-
schach durchgeftihrt, und als letzte Veran-
staltung vor den Sommerferien gibt es das
Sommerturnier, eine Kombination aus Ke-
geln und Schach.

Verkaufe günstig einen neuwertigen
Damen-Popelinemantel (S 1.000.-)

mit herausnehmbarem Doppelfutter
in Größe 42.

Anrufe am Vormittag unter der
Nummer 3M054

\r'

\t

Gartengestaltung
Anlagenbetreuung
Sträucher, Hecken u.
Obstbäume schneiden
Tel. O5l2-30249 |

Ihr verläßlicher hrtner

lng. Günther Baumann
Sanitär- und Heizungsinstallationen

Albertistraße 2
6176 Völs - Tel. 0512-303853

Gartengestaltung
und Gartenbetreuung
Dach- Grab- Trog- u.
Teichbepflanzung
Tel. O5l2-302491
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Sportklub Völs

Zweigverein Schi

Fohrschule Vogl Fernheim
Vereinsvergleichskampf der Völser Vereine
/ Betriebe.

Ergebnisliste der Kombinationswertung,
Schießen und Riesentorlauf:

I . SKV - Zweigverein Schi - Fahrschule Vogl
Fernheim, 2. Schützenkompanie Völs, 3.
OPM - Caf6,4. VSV - Colonia, 5. Sportklub
Völs, 6. Musikkapelle Völs, 7. Firma Dekas-
sian, 8. Jugendzentrum,9. SKV SektionRad,
10. OPM Sparverein.

Alpine Vereinsmeisterschoften I 990
Rongliste:
Kinder I weibl.: 1. Pittl Ker$tin, 2. Kaltenriner Pia.

Kinder II weibl.: 1. Haselwanter Lisa, 2. Schweigl
Karin, 3. Schmollmüller Birgit, 4. Thurner Sabine, 5 .

Trampusch Tanja, 6. Pittl Simone, 7. Elhardt Jaqueli-
ne.

Schäler I weibl. : I . Kathrein l'p*,, 2. Walder Marti-
na, 3. Thurner Birgit.

Schüler II weibl.: 1. Dick Verena.

Kinder II männl.: 1. Kinzner Bernhard, 2. Eder
Thomas, 3. Kaltenriner Dieter.

Schüler I männl.: 1. Rupprechter Lukas, 2. Tranr-
pusch Gerhard, 3. Liebl Christoph.

SchüIer tr männl.: 1. Vantsch Bernhard, 2. Kofler
Jürgen, 3. Heregger Oliver.

Jugend I männl.: l. Walcher Andreas, 2. Hochrai-
ner Günther.

Nordischer Dorfschitag 1990:
Startberechtigt sind auch nicht SK-
Mitglieder. Der nordische Dorfschitag dient
den Sportklubmitgliedern gleichzeitig als
Vereinsmeisterschaft.

Zeit: Samstag, 3. März 1990, Start um 14
Uhr. Ort: Loipe Scharnitz, Ausweichloipe
Gschnitz. Bewerb: Speziallanglauf, Kinder
und Schüler klassisch, Jugend und übrige
Klassen Freistil. Klasseneinteilung und
Streckenlänge: Kinder I weibl., 2 km,
8l I 82,Kinder I männl., 2km, 8 1/82, Kinder
II weibl.,2l<m,79180, Kinder II männl., 2
km, 79/80, Schüler I weibl., 4 km, 77 178,
Schüler I männl., 4 km, 77/78, Schüler II
weibl., 4 km, 7 5 17 6,Schtilerll männl., 4 km,
75176, Jugend weibl., 6 km, 72-74,Jugend
männl., 6 km, 72-74, Damen, 6 km, 71 und
dlter, Allgemeine Herren, 6 km, 60-7 1, Al-
tersklasse I, 6 km, 40-59, Altersklasse II,
6 km, 39 und älter.

Nennungen: Diese sind schriftlich oder tele-
fonisch an den Obmann Zweigvercin Schi
Adolf Rupprechter, Innsbruckerstraße 48a,
6176 Völs, Tel. 304255 zu richten. Nen-
nungsschluß: 1 .Mär2I990,20 Uhr. Nenn-
geld: Kinder und Schüler S 30.-, Jugend
und übrige Klassen S 50.-. Teilnehmer an
den Gesamtvereinsmeisterschaften S 40.-.
Siegerehrung: 3. Marz I99O, 19 Uhr im
Cafd Gratl.

Der Sportklub Völs Zweigvercin Schi Fahr-
schule Vogl Fernheim freut sich auf zahlrei-
che Beteiligung!

Zum6. Mal veranstalteten wir den "Blasius-
Crosslauf" um den Völser Teich. 125 Lätfer,
darunter auch etliche Spitzensportler aus
dem In- und Ausland wie der Sieger Georg
Grünbacher, Thomas Fahringer, Josef
Scharmer und der mehrfache deutsche Ma-
rathonmeister Michael Spöttel, waren am
Start.

Ein Kaiserwetter sowie zahlreiche Helfer
und eine reibungslose Organisation, vor
allem aber die vielen guten sportlichen Lei-
stungen sorgten für das gute Gelingen dieser
Veranstaltung.

Die besten Ergebnisse aus heimischer
Sicht!

SchüIer IV weiblich 1981 und jünger:
2. Krenn Kathrin, 3. Platzgummer Michae-
la.

Schüler fV männlich 1981 und jünger:
2. Doberer Michael, 3. Bidner Markus, 4.
Bidner Thomas.

Schüler II weiblich ln7 n8: I . Walder
Martina, 2. Holleis Julia.

Schüler tI männlich lVI7l78: 4. Danler
Ralph, 5. Hofer Thomas, 6. Sölder Thomas.

Frauen - Allg. Klasse: 2. Juen Beatrice.

Frauen - Altersklasse 1960 und älter:
2. Holleis Rosi, 4. Walder Gerlinde.

Männer - kurze Strecke 4üD m: 3.Frarrz
Kurt, 5. Hurth Reinhard.

Männer - AK II 1950-41: 4. Kamleitner
Hans.

Die Völser liegen nach zwei Läufen des
TlV-Wintercrosslaufcups in der Wertung
sehr gut im Rennen. Martina Walder führt bei
den Schtilerinnen II mit 50 Punkten überle-
gen. Holleis Julia ist am 4. Platz.

Hofer Thomas und Sölder Thomas belegen
bei den Schülern II Platz 4 un$5.

Kamleitner Hans liegt auf Platz 6 bei den
Männern AK II, obwohl er nur in Völs teilge-
nommen hat.

Hurt Reinhard belegt den 9. Plaa, punlte-
gleich mit Josef Scharmer bei den Herren
allg. Klasse.

In der Frauenklasse ist JuenBeatrice aufPlatz
2 und in der Frauen-Altersklasse führt Hol-
leis Rosi von Walder Gerlinde.

Diese Statistik bezeugt die gute Form und den
Einsatz unserer Athleten sowie deren Freude
am Laufen.

Tischlerei
Kaltenriner

Tel. 30 33 60

für individuellen Innenausbau

SK VOLS T#E!?YEr.=iil

?ä"J$fä#,ä:l:tr*::ü1* 3#:lleis 
Heidi' 
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Damen AK I: 1 . Kathrein Christiane, 2. Prutti Ange-
la, 3. Reider Rosi, 4. Walder Gerlinde, 5. Salcher
Christl, 6. Thurner Edith, 7. Heregger Melitta.

Dameri Allgem. : 1. Hochrainer Gabriele, 2. Bre*her
Christine, 3. Rupprechter Claudia, 4. Zimmermann
Sonja, 5. Wrede Michaela, 6. Kapferer Brigitte, 7.
Betolini Sabine, 8. JuenBeatrice, 9. Pittl Anneliese.

Herren AK tr: 1. Rupprechter Adolf, 2. Kapferer
Gilbert, 3 . Kostner Adi, 4. Posch Josef, 5. Testor Hel-
mut, 6. Reider Peter,T . Kollmann Bernd.

Herren AK I: 1 . Kinzner Wolfgang, 2. Elhardt Gott-
fried, 3. Salcher Georg, 4. Thurner Helmut, 5. Geier
Helmut, 6. Kofler Peppi, 7. Heregger Gerhard.

Herren Nlgem.: 1. Prutti Ernst, 2. Rangger Erich,
3. Raitmair Christian, 4. Ostermann Harald, 5. Posch
Alexander, 6. Jura Markus, 7. Köck Manfred, 8.
Kollmann Thomas, 9. Massimo Peter, I 0. Raider Jo-
chen.

Vereinsmeisterin 1990: Kathrein Lea
Vereinsmeister 1990: Kinzner Wolfgang

Zum Auftakt der heurigen Hallen-Leicht-
athletiksaison gab es beim ATSVI-Hallen-
meeting Mitte Jänn er zahh eiche Bestleistun-
gen unserer Nachwuchsathleten in der
Schüler- und Jugendklasse.

Kurz daraufholte sich LechnerClausbei den
Tiroler Meisterschaften in der Halle mit aus-
gezeichneten 1,80 m im Hochsprung den Ti-
roler Jugendmeistertitel. Uber 60 m Hürden
belegte er den zweiten Platz und den vierten
Platz über die 60 m Sprintstrecke, wobei er in
beiden Disziplinen persönliche Bestleistun-
gen erbrachte.

Der TlV-Wintercrosslauf-Cup 1989190
fand, nach dem ersten Lauf im Dezember am
Reintalersee, bei dem unsere Läufer sehr
stark vertreten waren, am 4. Februar seine
Fortsetzung in Völs.

TANZ

Cafe Fliesentenne
Völs, Dorfplatz 2T

05222-303217

foto + videothek
slromberger

vöIs rel. so4a22
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Sparkasse\öls

Unsere Spieler haben bei den letzten Turnie-
ren wieder schöne Erfolge elTungen.

Beim 2. Tiroler Ranglisten-C-Turnier konn-
te Ing. Bernhard Matausch zwei dritte Plätze
belegen: im Herrendoppel mit Manfred Dor-

\rrer (TI) und im Mixed mit Christine Linden-
berger (TV Hall).

-v tei den Tiroler Meisterschaften der Jugend
war wieder einmal Manuela Berger-.die
erfolgreichste Teilnehmerin unseres Ver-
eins. Im Damendoppel errang sie mit Ursula
Waibl @C Sparkasse Völs) den 3. Platz, im
Mixedbewerb sowie im Einzel, wo sie gegen

die starke Jenbacherin Renate Felkel antreten
mußte, belegte sie jeweils den2. Platz.

Am 10. und 11. März treten unsere Schüler
und Jugendlichen zur Tiroler Mannschafts-
meisterschaft an, die in der Hauptschule Völs
ausgetragen wird. Turnierbeginn ist am

Samstag um 14 Uhr und am Sonntag um 9
Uhr.

Kommen doch auch Sie als Zuschauer!

\r/

Offenlegung gem. $25 Mediengesetz(2und 3). Me-
dieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: ($25 Abs. 4)
Information aller Völser Gemeindebürger über das

Gemeindegeschehen. Redaktion : GR Johann Knapp.
Erich Schwarzenberger, DDr. Erwin Niederwieser,
Druck: Blickpunkt Walser KG, Telß.
Für den Inhalt verantwortlich: GR Johann Knapp,
6176 Völs. Greidfeld II.

Junge, kreative Familie sucht
günstige 3 4Zimnter-Wohnung

(evtl. mit Garten), gerne auch
renovierungsbedürftig, zu mieten

(evtl. auch Leibrente)
Nicht in der Seesiedlung!

Vorne v.l. Dietrich Stefan und Mer Thomns, in der Mitte Mairhofer Roman und Maier Chri-
rtoph, hinten Colledani Philipp, lVeber Martin und Ortner Ulli.

Eine überaus erfolgreiche Herbstsaison ha-
ben die Völser Tischtennisnachwuchsspieler
hinter sich.

In der Schülerklasse Innsbruck / Oberland
konnte die erste Mannschaft in der Besetzung
Dietrich / Maier / Mairhofer den Täbellen-
zweiten Fulpmes um drei Punlcte distanzie-
ren, mußten keine Niederlage hinnehmen
und verloren nur einen einzigen Punkt durch
ein Unentschieden bei der Tirrnerschaft Inns-
bruck. Die zweite Mannschaft (Eder / Weber
/ Colledani / Ortner) kämpfte in diesem Be-
werb etwas glücklos und wurde nur Siebter.
Trotz teilweiser sehr guter Spiele von Thomas
Eder und Martin Weber wurden viele Spiele
noch knapp verloren. Im Frühjahr wird bei
der derzeitigen Leistungssteigerung ein
Sprung weiter nach vorne sicherlich möglich
sein.

In der Tiroler Unterstufenmannschaftsmei-
sterschaft wurde Völs 1 (Dietrich Stefan /
Maier Christoph) punktegleich mit dem
Herbstmeister Fulpmes Zweiter, wobei nur
ein minimal besseres Spielverhältnis zu Gun-
sten der Fulpmer entschied. Der Tiroler Mei-
ster wird wahrscheinlich im Frühjahr im un-
mittelbaren Zusammentreffen dieser beiden
Mannschaften ermittelt werden.

Sehr stark spielte auch die zweite Mannschaft
in diesem Bewerb (Eder Thomas / Mairhofer
Roman), die als eirzige Mannschaft gegen

Fulpmes erfolgreich blieb und pun}tegleich
mit der drittplacierten Ttrrnerschaft Inns-
bruck am vierten Thbellenrang liegt. Mit
einer etwa gleich guten Leistung im Frühjahr
ist ein Platz unter den ersten drei in der End-
abrechnung durchaus möglich.

Eine ganz besonders starke Leistung brachte
Maier Christoph bei einem österreichischen
A{brnier, bei welchem er in seiner Klasse im
Semifinale nur knapp dem Sohn des mehrfa-
chen österreichischen Staatsmeisters Heine
in drei Sätzen unterlegen war. Den ersten Satz
konnte er sogar klar mit 21:8 für sich ent-
scheiden.

Bei einem zlletzt gespielten Tiroler Rangli-
stenturnier der Unterstufenklasse erwiesen
dieteilnehmenden Völser Eder Thomas, Die-
trich Stefan und Mairhofer Roman ihre Klasse
und belegten in selbiger Reihenfolge die Plät-
ze2bis 4.

Gesamt gesehen darf der Völser Nachwuchs
schon sehr gespannt den Tir8ler Einzelmei-
sterschaften im Frühjahr entgegensehen.

,%t/g-tltz
EIGENE MEISTERWERKST{TTE

IHR Schmuck- und UHREN-SPEZIALIST

zum Vodrog

mit Diskussion

nAhuelle Frogen zum Themo

Es spricht

lng. Stefon Kondolini

Umweltberotung I nnsbruck

Zeil: Dienstog,27,Mörz 
.l990, 

20.00 Uhr

Ort: Mehrzwecksool der Houptschule Völs
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Die Völser Sängerrundelädt ein zum

Josefi-Singen

Illotto
Im lied vereint - lO Jahre Völser Sängerrunde

Samstag, 24. März l99O - 20.00 Uhr, Hauptschule Völs

ßs wirken mit:
KIMATER FRAUENCHOR - Ludwig Schwarzenbeqger

PITZTAICHOR - Othmar Schimpfüssl
völ,snn sÄncnnnuNDE - Sepp vantsch

Bintritt: freiwillige Spenden - \[ir freuen uns auf lhr Kommen.

Kommen Sie zum
Völser Frühi ahrs putz 1990 !

Samstry, 31. März 1990
Beginn um 13.00 Uhr vor der Volksschule

Bei zu schlechtem Wetter verschieben wir auf nach Ostern (21. April 1990).

Nehmen Sie bitte Arbeitshandschuhe mit! Nach getaner Arbeit werden alle Teilnehmer zu einer Jause auf die

Blaike eingeladen; dies soll ein kleiner Dank der Gemeinde ftir lhren Umwelteinsatz sein.

Dort kommen unter den Teilnehmern oft interessante Umweltgespräche mit ganz neuen

Gesichtspunkten zustande.

Wir heben auf, was andere im letztenJahr bei uns ,,vedoren. oder eben weggeworfen haben.
Beim Frühiahrspatz - so ist es in Völs Tradition - fragen wir nicht danach, wer den Unrat hinterlassenhat.

\[ir klauben einfach miteinander auf - unserer gemeinsamen Umwelt zuliebe"

An Straßenrändern, auf Freiflächen, überall im Gelände liegen ietzt üe Zeichen der Umweltwurstigkeit unserer

Gesellschaft: eine leere Zigarettenschachtel da, eine Glasflasche dort, Aludosen, Cellophan, bunte Plastiktaschen etc.

fast überall. Dies sind lauter Dinge, die nicht verrotten können und die die Natur belasten.

KOMI{EN SrE DAHER AttE ZAM HBURIGEN FRUIUAHRSPUTZ!

Schicken Sie nicht nur lhre Kinder.

Der Frühjahrsputz ist keine Veranstaltung, bei der die teilnehmenden Erwachsenen zusätzhch noch auf fremde Kinder

aufpassen können. Wir freuen uns aber über iedes Kind, das mitmachen will, wenn auch seine Eltern oder andere

Verantwortliche mitgehen. Für die Umwelterziehung der Kinder ist ein solches gemeinsames TUn sicher äußerst wertvoll.

Josef Grünauer (Ortsbauern-Obmann)

Maximilian Theurl (Obmann des Umweltausschusses)
lm voraus schon vielen Dank für Ihre Mithilfe


